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Program m zs^o<
für den

3. baltischen Fenerwehrtag in Dorpat 1879.
Freitag den 24. August. Ankunft der Delegirten 

und Gäste, welche sich tut Svritzenhause zu melden haben, 
wo die Programme, Abzeichen, Nachweise über Qu ar 
tiere und andere Auskünfte von Morgens 10 bis Abends 
8 Uhr ertheilt werden. Abends Musik und Theater 
im Hattdwerkervereiu.

Sounabeud d. 25. Aug. Um 10 Uhr Morgens Be 
grüßung der Delegirten und Gäste tut Gartenchale der 
Bürgermusse. Ziehung der Loose zur Reihenfolge im 
Festzuge. Um 12 Uhr Beginn der Verhandlungen im 
großen Saale der Bürgermusse. Abends Ball, arrangirt 
von der Bürgermnsse. Delegirte der Feuerwehren haben 
freien Zutritt. Fremde können eingeführt werden.

Sonntag d. 26. Aug. Um 7 Uhr Morgens Ver 
sammlung aller Feuerwehrmänner beim Spritzenhause. 
Zug zur Ausstellung. Prüfung der ausgestellten, das 
Feuerlöschwesen betreffenden Gegenstände. Um 11 Uhr 
Preisvertheilung. Festzug zum Rathyaus. Einschlagen 
der _ Gedenknägel in die Fahnert. Abmarsch zttm 
Spritzenhause. Manöver. Zug zur Bürgermusse zur 
üblichen Feier des Stiftungstages der Dorpater Feuer­
wehr. Es wird gebeten die 4 ersten Toaste dem Fest- 
comite zu überlassen. Abends Feier des Krönungs­
festes im Hartdwerkerverein.

Montag den 27. Aug. Um 10 Uhr Morgeus Fort 
setzung und Schluß der Verhandlungen int Saale der 
Bürgermusse. Um 2 Uhr Dittcr im Haudwerkerverein, 
das Couvert ohne Wein a 1 Rbl. Abends um 9 Uhr 
Ball int Saale der Bürgermusse, arrangirt von der 
Dorpater Feuerwehr. Entre 2 Rbl.

Am 26. und 27. August befindet sich Mittags von 
12 bis 1 Uhr eine Defour im Spritzenhause zur Erthei- 



lung von Auskünften it* s. w. Desgleichen am 25. von 
Morgens 8 bis Ntittags 1 Uhr.

Alle Feuerwehrmänner haben in Uniform freien Zu­
tritt sowohl zu der Ausstellung der Feuerlöschgeräthe 
als auch zu der landwirthschaftlichen Ausstellung.

Auskünfte über diese Ausstellungen sind in den be­
treffenden Bureaus im Ausstellungsloeale zu erhalten.

Die Sammlungen der Universität können besichtigt 
werden in Begleitung der betreffenden Diener, nament­
lich das anatomische Institut, das oekouomische Cabi 
net, das Kunstmuseum, das vaterländische Museum und 
die Zeichnenanstalt; desgleichen auch bas physikalische, 
das mineralogische und das zoologische Cabinet, so wie 
die Treibhäuser des botanischen Gartens, jedoch von 
nicht mehr als 8 Personen zu gleicher Zeit. Zur 
Besichtigung des physikalischen Cabinets ist eine Anmel 
dung ain 24. August erwünscht. Am 24., 25. und 27. 
August wird die Turnhalle von 3 bis 7 Uhr, der 
Fechtsaal Morgens von 9—10 Uhr, die Bibliothek und 
die architectonische Modellsammlung von Morgens 
10—2 Uhr geöffnet sein; die Sternwarle und das meteo­
rologische Observatorium kann an denselben Tagen, 
jedoch nur vou 4 Personen zu gleicher Zeit besucht werden.

Urrgesordnmrg
für die Uerhaudlnngen bes 3. ball, -senet mehrlage^.

1. Wahl des Präsidenten, des Bieepräsidenten und der 
Schriftführer.

2. Bericht des Vororts und Wahl der Cassarevidenten.
3. Anträge des Hauptmanns Franke zu Riga und 

der Feuerwehr zu Dorpat, betreffend die Annahme 
von Satzungen für den baltischen Feuerwehrver­
band.

4. Antrag der Dorpater Feuerwehr zur Feststellung 
des Beitrages für die Verband Caffe auf 15 Kop. 
jährlich für jedes active Mitglied der verbundenen 
Feuerwehren.

5. Antrag des Hauptmanns Franke zu Riga und 
der Feuerwehr zu Reval betreffend die Einführung 



eines einheitlichen Commandos und gleicher Sig» 
nale für den Löschdienst.

tt. Antrag der Dorpater Feuerwehr zur Einfühnmg 
möglichst gleichmäßiger Chargen Abzeichen.

7. Antrag des Hauptmanns Franke zu Riga wegen 
Einführung gleichmäßiger Formulare für Abschieds­
Atteste.

8. dlntrag des Hauptmanns Franke zn Riga wegen 
Einführung einheitlicher statistischer Tabellen. '

9. Antrag der Dorpater Feuerwehr betrefieud die Ein­
führung eines Normal Gewindes für Schlanchver- 
schraubnngen.

10. Bornahme der erforderlichen Wahlen.
11. Feststellung des Orts für den nächsten Feuerwehrtag.
12. Besprechung technischer Gegenstände und Anfragen, 

namentlich der Mitauer Feuerwehr: a) welche 
Schritte hat eine Feuerwehr zu thun, wenn bei 
großer Feuersbrunst es geboten erscheint, eine be­
nachbarte Feuerwehr zu Hilfe zit rufen? Welche 
Anordnungen Seitens der Eisenbahnverwaltungen 
waren in dieser Hinsicht zu exportiren? b) Zweck 
Mäßigkeit der Allarin-Telegraphen für Feuerwehr, 
e) welche Arten von Leitern haben sich erfahrungs­
mäßig als die besten bewährt?

GeseKüktsordirutig
für heu 3. baltischen ckenermehrtag in Dorpat.

1. Stimmberechtigt sind bei den Verhandlungen des 
Feuerwehrtages die offieiellen Vertreter der ver­
bundenen freiwilligen Feuerwehren. Alle sonstigen 
Feuerwehrmitglieder können an den Berhandlun 
gen Theil nehmen.

2. Jede Feuerwehr hat das Recht, auf je 50 active 
Mitglieder einen offieiellen Vertreter zu senden.

3. Die offieiellen Vertreter melden sich am Abend 
des 24. August, spätestens am Morgen des 25. 
August in Dorpat bei der für den Feuerwehrtag 
bestellten^ Quartier Commission im Spritzenhause 
und empfangen von derselben Quartieranweisungen 
und die während des Feuerwehrtages zu tragenden 



Abzeichen. Die mit der Eisenbahn oder mit dem 
Dampfboote ankommenden Gäste werden von Fest­
ordnern empfangen werden.

4. Die Verhandlungen werden am 25. August durch 
den Vorort eröffnet. Gleich nach der Eröffnung 
findet die Wahl des Vorsitzenden durch Stimm­
zettel statt. Der Vorsitzende erwählt hierauf 2 
Schriftführer. '

5. Die Verhandlungen finden nach einer festzustellen­
den Tagesordnung statt.

6. Der Vorsitzende leitet die Verhandlungen und 
ertheilt den Rednern das Wort in der Reihen­
folge, wie sie sich gemeldet haben.

7. Niemand hat das R'echt, länger als 5 Minuten zu 
sprechen.

8. Für jeden Gegenstand der Tagesordnung wird ein 
R'eferent bestellt.

9. Die Abstimmung geschieht nach Kopfzahl.
10. Der Zulaß von solchen Verhandlungen, welche 

nicht in der Tagesordnung ausgenommen sind, 
geschieht nur mit Zustimmung der Mehrheit der 
Versammlung. Die Beschlußfassung bleibt aber 
dem nächsten Feuerwehrtage überlassen.

11. Die Protokolle sind vom Vorsitzenden, von drei 
von der Versammlung dazu erwählten Personen 
und von den Schriftführern zu uuterzeichneu.

12. Die Versammlung wird vom Vorsitzenden ge­
schlossen.

Dorprüer Tlüertckrm
am 25., 26. und 27. Lingust 1879.

Geöffnet von Vormittags 10 bis Abends 6 Uhr.
Billets Sonnabend 25., ä 50 Kop., Sonntag 26., 

a 20 Kop. (Vorm, von 8—11 Uhr ausschließlich für 
Feuerwehrleute geöffnet), Montag 27., ä 30 Kop. find 
an der Ausstellungs-Caffe zu haben.

Wettrennen und Liitu. eMtn. Itaucrpterde
findet in Dorpat am 27. Ungust llatt

Von der Censur gestattet. — Dorpat, den 24. August 1879.

Druck von H. Laakmann in Dorpat.


